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–– Prof. Dr. PeterProf. Dr. Peter--J. Paschold  J. Paschold  
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P K Mg nach LUFA, P K Mg nach LUFA, 
–– Joachim Ziegler, DLR RheinpfalzJoachim Ziegler, DLR Rheinpfalz
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DatenbasisDatenbasis

Versuche auf dem Versuchsfeld Ingelheim
– Dauerversuche, 
– Gefäßversuche (Lysimeter, Container)

PraxiserhebungenPraxiserhebungen gemeinsamgemeinsam mitmit BeraternBeratern
verschiedenerverschiedener BundeslBundesläändernder
Literaturvergleiche
Gegenwärtiger Versuch in Geisenheim:
– Bestimmung der Nährstofffreisetzung nach

Spargelumbruch in Gefäßen unter
Freilandbedingungen.
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NNäährstoffbedarf im 1. Standjahrhrstoffbedarf im 1. Standjahr
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NNäährstoffbedarf im 1. Standjahrhrstoffbedarf im 1. Standjahr

Gehalte in den Jungpflanzen

Pflanzung von Kronen = sehr kleine Düngergabe

0,60,151,70,380Mittl. Wert
2,40,66,81,2kg/haNährstoff-

menge

0,90,192,20,33170Maximum
0,30,081,40,2560Minimum
%%%%g/Pfl.
CaMgKPFM

* Bei 80g-Pflanzen und 20.000 Stück/ha



5Forschungsanstalt Geisenheim, Paschold

NNäährstoffentzug hrstoffentzug -- abhabhäängig von der ngig von der 
BestandsdichteBestandsdichte

1. Standjahr (Pflanzjahr)1. Standjahr (Pflanzjahr)

2,0 x 0,25 (20.000 Pfl./ha)
2,0 x 0,33 (15.000 Pfl./ha)

Pflanzabstand (m)

Gehalt in der Pflanze ** 
(% in der TM)

0,50,151,80,3

381211737
28108927

Entzug kg/ha

CaOMgOK2OP2O5

* TM der Krone 23 % bei 0,9 kg FM im Herbst nach Krautschnitt

Bei Bestandesdichten zwischen den angegebenen, kann interpoliert
werden. Bei noch höheren Bestandesdichten sollten die Werte von 
20.000 Pfl./ha genutzt werden.
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NNäährstoffentzug hrstoffentzug -- abhabhäängig vom Bestandngig vom Bestand
2. Standjahr, einschl. Ertrag 2 t/ha2. Standjahr, einschl. Ertrag 2 t/ha

• TM der Krone 23 % bei 2,7 kg FM im Herbst nach Krautschnitt 
• Zuwachs: 1,8 kg/Pfl.

2,0 x 0,25
2,0 x 0,33

Pflanzabstand (m)

Gehalt in der Pflanze * 
(% in der TM)

0,40,151,80,3

482018960
661514646

Entzug kg/ha

CaOMgOK2OP2O5
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NNäährstoffentzug hrstoffentzug -- abhabhäängig vom Bestandngig vom Bestand
einschl. Ertrag: 3. Standjahr einschl. Ertrag: 3. Standjahr -- 8 t/ha, 4.Jahr 8 t/ha, 4.Jahr -- 10 t/ha10 t/ha

• TM der Krone 23 % bei 4,2 kg FM im Herbst nach Krautschnitt, 
bei 25.00 Pfl. nur 3,9 kg FM.

• Zuwachs: 1,5 kg/Pfl. (bei 20 cm Abstand: 1,2 kg)

4320189552,0 x 0,25
Ab 4. Standjahr – alle 

Bestandsdichten

2,0 x 0,33
Pflanzabstand (m)

Gehalt in der Pflanze * 
(% in der TM)

0,40,151,80,3

15109021

341515444
Entzug kg/ha

CaOMgOK2OP2O5
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NNäährstoffentzug hrstoffentzug -- abhabhäängig vom Bestandngig vom Bestand

Soll die Kalkulation auf die betriebliche Ertragshöhe angepasst 
werden, so ist der Nährstoffbedarf für den Ertrag entsprechend 
der Tabelle umzurechnen.

5,73,648,016,45320
4,32,737,312,33915
2,81,824,08,22610
2,21,319,26,6218
1,71,214,55,0166
1,40,812,04,1135
1,10,79,63,4114
0,60,34,81,652

kg/hakg/hakg/hakg/hakg/hat/ha
CaOMgOK2OP2O5Ges. NErtrag
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Mittlerer NMittlerer Näährstoffentzug hrstoffentzug -- bei bei 
Bestandsdichte 20.000 Pfl./haBestandsdichte 20.000 Pfl./ha

Basis für die Düngung nach Bodengehaltsklassen 
(hoher Gehalt – Klasse C) 

10 - 309020ab 4.
10 - 6080 - 18020 - 50bisher

40 - 60175501. bis 3. Standjahr
MgOK2OP2O5Standjahr

Da eine Differenzierung nach Standjahren von einigen 
Beratern als zu kompliziert angesehen wird, könnten 
auch die ersten drei Jahre und die Folgejahre in 2 
Gruppen zusammengefasst werden.
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Gehaltsklassen für Bodengehalte von P; K und Mg 

(Bestimmung von P2O5und K2O im CAL-Extrakt, Mg im 
CaCl2-Extrakt; nach LUFA Augustenberg)

•Auf der Grundlage des aktuellen Ergebnisses der Bodenanalyse 
erfolgt die Einstufung des Bodens in eine der Gehaltsklassen A bis E.

•In den Bundesländern bestehen ohne sachliche Begründung 
unterschiedliche Werte für die Einteilung der Gehaltsklassen der 
Böden und unterschiedliche Berechnungsmethoden zur 
Düngungsermittlung.

•In Rheinland-Pfalz erfolgt eine sehr differenzierte Betrachtung 
ausgehend von der Situation in der Landwirtschaft.
Die Vor- und Nachteile werden nachfolgend diskutiert.

•Einheitlich sollten jedoch zumindest die Basisdaten für den Entzug 
sein.
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Gehaltsklassen für Bodengehalte von P; K und Mg 
(Bestimmung von P2O5und K2O im CAL-Extrakt, Mg im CaCl2-Extrakt;

nach LUFA Augustenberg)

Auf der Grundlage des aktuellen Ergebnisses der Bodenanalyse 
(mg/100 g Boden) erfolgt die Einstufung des Bodens in eine der 
Gehaltsklassen A bis E.

> 25> 18> 12> 40> 35> 25> 34E sehr hoch
16 - 2514 - 1810 - 1231 - 4026 - 3516 - 2525 - 34D    hoch
11 - 158 - 135 - 921 - 3015 - 2510 - 1513 - 24C    normal
6 - 104 - 73 - 411 - 207 - 145 - 96 - 12B    mittel

< 6< 4< 3< 11< 7< 5< 6A     niedrig
schwermittelleichtschwermittelleicht

BodenartgruppeBodenartgruppeAlle 
Böden

Bodenart

MgOK2OP2O5Gehalts-
klasse
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Düngerbedarf (kg/ha) 1. bis 3. Standjahr nach Bodenanalysen 
entsprechend der Einteilung in Gehaltsklassen

Auf der Grundlage des aktuellen Ergebnisses der Bodenanalyse 
erfolgt die Einstufung des Bodens in eine der Gehaltsklassen A bis E.

0000sehr hochE
30208525hochD

604017550normal 
anzustreben

C 
806023075mittelB
10080300100niedrigA

MgO
leichter Boden

MgO, mittel 
und schwerer 
Boden

K2OP2O5BewertungKlasse
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Düngerbedarf (kg/ha) ab 4. Standjahr nach Bodenanalysen 
entsprechend der Einteilung in Gehaltsklassen

Auf der Grundlage des aktuellen Ergebnisses der Bodenanalyse 
erfolgt die Einstufung des Bodens in eine der Gehaltsklassen A bis E.

0000sehr hochE
1554510hochD

30109020normal 
anzustreben

C 
456013530mittelB
608018040niedrigA

MgO
leichter Boden

MgO, mittel 
und schwerer 
Boden

K2OP2O5BewertungKlasse


